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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16126

X

Naturnaher Bachlauf, der im SO aus einem flächigen Grundwasseraustritt (Sickerquellen) innerhalb der Endmoräne entspringt. Er verläuft in 
einem schotter- und geröllreichen Bachbett in Richtung Nordwesten.
Auch Sand gehört zu den prägenden Substraten des Bachlaufes, dessen Ufer großflächig vermoort sind und der beidseitig von einem 
lückigen Erlen-Gehölzsaum begleitet wird.
Im Südteil verläuft der Bach innerhalb eines schwach ausgebildeten Kerbtales, das Richtung Norden breiter und flacher werdend in ein
Sohlental übergeht. Der langsam fließende Bach weist geschlängelt-geschwungen, aber auch mäandrierende Abschnitte auf.
Nur innerhalb des Laubwaldes weist der Bach einen naturnahen Charakter auf, im Bereich der im Norden an den Wald grenzenden Koppel 
ist er begradigt und wurde nicht kartiert.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Chrysosplenium alternifolium Nasturtium officinale Oxalis acetosella

Athyrium filix-femina Berula erecta Carex remota Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum arvense Galium odoratum Geranium robertianum
Ribes nigrum Sorbus aucuparia


